
General-SiGe-Plan

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

Arbeitschutzbestimmungen - s. BG-Mappe: Bausteine D112 D113 C303 D214 D215 D216 D217 B007 B005 C043 B005 B005 B005 D036 B010 B010 C006 D036 B023 A010 A010 A167 A138 A002 B059 D036 B A056 D081 A005 GU einschl. Subunternehmer J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D
1 1

2 Baustelleneinrichtungen / Abbrucharbeiten Linkamp 2

3 Rohbauarbeiten Nach Beauftragung 3

4 Gerüst Nach Beauftragung 4

5 Dachaufbau Nach Beauftragung 5

6 Fassade (Verglasung, VHF, Sonnenschutz) Nach Beauftragung 6

7 hinterlüftete Fassade Metall Nach Beauftragung 7

8 Schlosserarbeiten Nach Beauftragung 8

9 Installation Technik Nach Beauftragung 9

10 Trockenbau Wände auf Rohboden Nach Beauftragung 10

11 Estrich- Hohlraumboden Nach Beauftragung 11

12 Trockenbau Wände auf Hohlboden Nach Beauftragung 12

13 Trockenbau Decken- Deckenheizungen + Mob.Trennwände Nach Beauftragung 13

14 Malerarbeiten Nach Beauftragung 14

15 Bodenbelagsarbeiten Kautschuk/ Holz/ Teppich Nach Beauftragung 15

16 Betonwerkstein + Fliesen Nach Beauftragung 16

17 Tischler Türen Nach Beauftragung 17

18 Metallbau Türen Nach Beauftragung 18

19 Tischler Ausbau Nach Beauftragung 19

20 Reinigung, Möblierung, Installation Nach Beauftragung 20

21 Übergabe 21

Standort: Bauherr: Architekturbüro:

Kreuzung Robert-Koch-Straße Handwerkskammer 
und Dekan-Laist-Straße Rheinhessen
55129 Mainz Dagobertstraße 2

55116 Mainz Ort / Datum: Unterschrift:

2025 2026
Bemerkungen für alle Firmen

Änderungen an dem Gerüst nur durch Gerüstbauer zulässig

Bei Schneidearbeiten PSA-Brille und Gehörschutz einsetzen

Montage Brandschutztüren nach Herstellervorgaben

Stehleitern nur nach TRBS 2121 - Rollgerüst nach Herstellervorgaben

Decken Treppenhäuser mit innenliegendem Gerüst erf.

 Projektdaten

pflicht notwendig, um gewerkübergreifende Gefährdungen zu vermeiden!

Neubau Bildungszentrum und Hauptverwaltung der HWK Mainz 

R-und S-Sätze im Umgang mit Reinigungsmitteln beachten

Mögliche Einschränkung der Flucht- und Rettungswege 

Bei Heißarbeiten geeignetes Löschmittel bereitstellen

Wie vor - Einsatz Leitern nach Vorgaben der TRBS 2121

Montage und Einsatz von Rollgerüsten nach Herstellervorgaben 

Wie vor - Einsatz Leitern nach Vorgaben der TRBS 2121

Estrichschlauch gegen das Ausschlagen sichern

Verhalten bei Bränden:

2027

 Sicherheitskoordination nach Baustellenverordnung § 3 (RAB30)

SiGe - Koordination Blumenthal S
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Wurde eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt?

Wurden alle Erlaubnisse / Befugnisse eingeholt?

Transport
Gefahr-

quellen
Kontrollpunkte Arbeitssicherheit

Ist ein Ersthelfer vor Ort und die Person bekannt?

Vorschriften, Warnungen und Verbote

Ist ein Erste-Hilfe-Kasten vor Ort und ist der Standort bekannt?

Sind alle Werkzeuge und Maschinen geprüft?
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Ist bei einer Absturzhöhe über 2 m die Absturzsicherung vorhanden?

 Hilflose Personen mitnehmen

 WO ist es passiert?

 Versorgen des Verletzten

Gewerkübergreifende Maßnahmen (auch Vorhaltung für andere Gewerke) Zwischen den ausführenden Firmen ist eine ständige Absprache und Mitteilungs-
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Gefährdete Personen warnen  Fluchtweg folgen

 WER meldet?
Polizei:  110
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Zeichenerklärung:

Alamierung im Brandfall / Notfall

Feuerwehr / Notruf:  112

 In Sicherheit bringen
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Arbeitsmittel
Baustellen- 

organisation
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Herbfallende 

Teile/Lasten

SiGe-Koordination 
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Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan
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Verhalten nach Unfällen:

 Absichern des UnfallortesGefahrfall (Brand, Unfall) melden

Maßnahmen für das eigene Gewerk

 WAS ist passiert?

Ruhe bewahren

Verhalten im Gefahrfall

Mitnutzung der vorgehaltenen Einrichtung eines anderen Gewerkes 

 Verletzten nicht alleine lassen

Ist die schnellstmögliche Rettung von Personen jederzeit gewährleistet?

Verfahren nach firmeninterner Gefährdungsbeurteilung 

Ab 2m Fallhöhe ist eine zulässige Absturzsicherung einzusetzen
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Lichtkuppel mit Schutznetzen als Absturzsicherung sichern

K
ra

n
b
e
tr

ie
b

Mögliche Einschränkung der Flucht- und Rettungswege 

Montage Gerüste mit PSA-Gurt und Montagesicherungsgeländer
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Gefahrenbereiche sichern - Gerüstlagen mit Innengeländern erf.

 WIE viele sind betroffen?

 WARTEN auf Rückfragen
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Allgemeine Verhaltensweise

Werden Sie Ihrer eigenen Verantwortung für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz gerecht. Führen Sie bei Ihren Arbeiten immer 
ausreichende Sicherheitsvorkehrungen durch. Verzichten Sie 
darauf Risiken einzugehen, in dem Sie Schutzmaßnahmen 
ignorieren oder umgehen. Dadurch gefährden Sie sich und 
Andere und können arbeitsrechtlich und ggf. auch strafrechtlich 
belangt werden. Machen Sie sich immer wieder das große 
Gefährdungspotential Ihrer Tätigkeit bewusst. 
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Sind alle elektrischen Leitungen freigeschaltet und gesichert?

Trägt jeder die notwendige persönliche Schutzausrüstung? 

Wurden die vorbeugenden Brandschutzmahnahmen durchgeführt?
Sind die Flucht- und Rettungswege beschildert und frei zugänglich?

Baustelle gegen das Betreten von Unbefugten sichern

Nr.

Ist die Baustelle gegen das Betreten von Unbefugten gesichert?

Entsprechen die Gerüste der Norm, ist die Gerüstfreigabe vorhanden?
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Auszuführende 
Arbeiten / Ablauf /
Zeitraum

Schutzmaßnahmen-
Einrichtungen

Gefährdungen 


